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Die ? oNtik tvr Hasardeure und die wahnwitzige Ver -

teudung von Giltern , Menschoukraft u- nd Menschenleben

�ähvand des Krieges hat Folgen gezeitigt , die dein beut »
chen Bolke qualvolle Leiden auferlegen . Ter trostlvse Um -
stand , daß eS nicht geluingen ist , Politik und Wirfschaft durch
mc Nevolirtion in eine grundsätzlich andere Bahn zu
vrängen . steigert die Leiden mit jedem Tage und erstickt
ungetrühj « Lebensfreude im Volke für Jahrzehnte . Hilf -
loses Fortwursteln herrscht , das . eines entscheidenden Ent -

Zchlusses unfähig , ein Lach schließt , indem es das andere
öffnet .

Die deutsche Kriegführung hat gleichzeitig mit den Der -

st >iistm,oen auf den Schlachtfeldern u n g io u b l i ch e V e r -

beerungen im eigenen Lande angerichtet , die

den Massen des Volles unsichtbar , aber doch der U r -

fdrung aller Qualen sind . Tie Finanzwirtschast
ves N eiche s ist zerrüttet und an den wichtigsten Industrien ,

Tragpfeilcrn der Wrisch . ast . haben kapitalistische Raff -
™cht und Kriegsbedarf einen Raubbau getrieben , der diese
Teil « des Wirtschaftslebens hoffnungsloser Auszehrung
ubeian - tivortet hat . So im Bergbau und im Eisen -
bahnwelcn

, Hoffnungsloser Auszehrung fedoch nur inso -
trlZ die Revo ' uiionsregierungen die Mittel * ur

Heilung verwerfen . Heilung wäre möglich , wenn man den

Willen hätte , alle Kräfte des Volkes planmäßig ein -

Zusetzen für einen an der Basis beginnenden Ausbau nach

�o. s i a l i st i s ch e u Methoden . Statt dessen trimn -

bhiert käpitaustirck ' - er Eigennutz , statt dessen bleibt die Er -

Z�u- gung lcbenkmotwendigster Güter nach wie vor der Plan -

Zosigkeit kapitalistischer Prosilwirtschafr überlassen . Wo die

�rodllkti' s>nsm.!ttel Besitztum des Staates sind , wie bei der

J-lstnbaHn. da regiert ein kurzsichtiger PureaukratismuS ,
dessen Aibeiterpolitik sich an kapitalistischen Methoden ge -
»chult bat .

� Die besitzenden Klassen stemmen sich, gestutzt aus die

Ejochtiniltel der Republik , mit aller Gewalt gMen� jede

Maßnahme , die sich auch nur scheinbar der Linie nähert ,
duf der de ? Weg zu wirklicher Gesundung liegen könnte :

kl ' Zvn wirksam « Besitzsteilen , und gegen eine zum Sozia -
usmuZ führend : Regelimg der Produktion durch Organe
fct Gemeinschaft . Sie streichen täglich neue Milliarden -

gewinne ein und treiben einen Lnxus . der ihre Lebens -

! ? �ien in den Jahren bis tiefsten Friedens mehrfach über -

oletet .

. Aber sie sammeln nickt mir Besitz , sondern zugleich ihre
djx Unternehmerorganisationen er -

�en fetzt die �eit ihrer höchsten Blüte . Nie zuvor ist mit
' 0 großem und erfolgreichem Eifer an ihrem Ausbau ge -
? seilet wordxn . und täglich schließen sich neue Einzelver -

den mächtigen Aentralorgan . i ' a ' tionen an . Hier wird

. Niesen wittein ein „ Ausbau� betrieben , der muster -

!I. "siig ist . TaS llnternehmertinn rüstet , um die geringen
�rruugensckxiflen der Revolulionswonate wieder zunichte
?u machen und nm alle , auch die bescheidsnsten Ansprüche
5kr Arbeiterschaft an ein menschenwürdiges Dasein aüzu -
�khen .

Die Ert ' ohnu�a der Arbeiter und Angestellten hält

Ä' . der anderen Seit « bei weitem nicht Schritt mit der

�leixerung tz- ' r Kosten des Lebensunterhalts . Und gleich -

p- pend damit — als natürliche Folge der zunehmenden
�- relendling — vermindert sich die Kampfkraft der

. lteitxro, . � Rationen . Die finanziell « Kra . t

l � Gewei- kschalien vermindert sich in gleichem Schritt mit

, .
r sinkentzcn Valuta . Tie große Arbeitslosigkeit zehrt an

erwerbslosenlosten . Größere Streikbewegungen

scist unmöglich , weil die Streikunterstützung iiniw '

stiere Beträge verschlingt . Auch die übrigen finanziellen

»Dpslichtuitgen ber Eeweik ' chasten sind nur mit steiganden
,/lWmen zu crsülicn. Das zwingt fast alle Gewerkschaften

" . �Erhöhung der Beiträge , was ihre Aussichten
' cht deitzcssert . sondern ibv « Merbekrost mindert . Die

Sewerl ' chaftm wird aufgebraucht , nm die durch

' ch Sinlxn der Valuta und durch das Steigen der Lebens -

er . /preise entstehenden Verluste an Reallohn auSzu -

vreickien .

Unternehmer nutzen die Situation . ?chr Kraft -
u' ul onsiert sich in ST u 8 i n e r r un a » n . w # * »

Wirlschafttiche Kompensakionev .

Die Antwort der Alliierten auf die deutschen Vorschlag «
in der Ausliefe rungssrage ist bereits in Berlin eingetroffen
und wird im Laufe des heutigen TagoZ durch den hiesigen
englischen Geschäftsträger der deutschen Regierung über -

rcick/t werden . Angeblich wird in der Antwort der Entente

auf die Auslieferung deutscher Staatsangehöriger Verzicht

geleistet , doch sollen sür daS Entgegenkommen Wirtschaft .

liche Kompensationen in groß rem Maßstabe von

Teutschland verlangt werden , die sich insbesondere auf noch

erhöhte Kohlenlieferungen beziehen .

AuS Paris liegt noch folgende Meldung vor :

Der Londoner Vertreter des „ Matin " will willen , daß dl ?

Entente auch v » n der vuZlieterung der dirrkten Urheber der

Grnrltatrn und gemeinen SrisgSuerbrechen absehen « erde , « ran

Deutschland selber diese Schuldige « zur » er aus «

Wartung ziehe . Damit wäre der Staudzunkt der deutsche «
Regierung , die Schuldigen insgesamt von einer Tonderlamme «
de » NeichZzerichl « in Leipzig abzuurteilen , i « vollem Um »
fange angenommen . Am Sonnabend lauteten die Mel »
düngen aus London dahin , daß das Reichsgericht nur fiir die in »
direkte « Arrantwortlichen ( Hindenburz , Bethm - muf als kompetent
erachtet würde . Diese Unterscheidung z wische »
Schuldige » und Verantwortliche » ist « un sallru
gelassen worden . Wenn die neueste « Meldungen der Wirklich «
krtt entsprechen , s , ist sowohl für den Kaiser alö auch sür die au ,
deren Schuldige « auf die A u S l i e f e r u u g allgemein ver -
z l ch t e t worden , mit anderen Worten , die betreffende » Artikel
de » versalller vertrage » wurden fall ?« gelassen , und da « bedeutet
in Wahrheit nicht » anderes als eine praktische Revisiv »
de « Friedensverträge « . Die Pnrisce Presse bewahrt Veu
dieser Tatsache im allnemcinen Stillsckiweige « »der begnügt sich
mit der resignierten Feststellung , das , der Vertrag revidiert ist oder
mit dem Geständnis , daß dir AuSliefcrungSnote ei « Fehler war .
Rur Tardieu «usterie in einem öffrntlicken Vortrag i « ver »
saillrS vor seine « Wählern , c « « Sre ei « schwerer Fehler , an de »
Wortlaut de « Sertrage » zu rühre « .

Zweck eingeleitet weiden , nm die Zahl der Belegschaften zu
vermindern , unbequem « Funktionär « loszuwerden und

schleckztere Arbeitsbedingungen einzuführen . Behörden
- folgen ihrem Bei ' viel Den Organisationen gelingt es

nur in den ' eltensien Fällen , dies « Streiche abzuwehren .
Ter Machtanspruch der Unternehmer äußert sich ferner in

ihrem Verlangen nach einer Gesetzgebung , nach staat
lichen Eingriffen , die die Ohnmacht der Arbeiterklasse vcr -

mehren , die Organisationen der Arbeiter stärker knebeln

und mit neuen Lasten bepacken sollen . Einem A n t i

streikgesetz gilt jhre glühend « Sehnsucht , dem Acht

stundentag und der ErwerbSlosenfürforge
ihr fanatischer Haß .

Auch sehr lnoßgebende Stellen der Republik sind mit

dem Unternehmertum in allen diesen Punkten völlig
eine » Sinnes . Und wenn sie nach Mitt . - ln zur Be -

seitigung der Leiden am Wirtschastskörper Unr ' chau halten ,
dann finden und empfehlen sie stets nur solche , die ihr Ziel ,
wenn überhaupt , so nur auf Kosten der Arbeiter »

klass » erreichen . Gegen die Forderungen der rcvoluti »

nären Arbeiterschaft wird häufig der Einwand erhoben , daß

die Regierung nichtz die Kraft habe , mit großen Mitteln

wirksam cipzugreisen in die Willkür der Privatwirtlchaft ,
und daß es auch an anderen Voraussetzungen für

Soziolisierungsmaßnahmen . die Wohl geeignet wären , dem

Wirfchaftsleben neue Antrieb « # 1 geben , fehle . Daß
jedoch in nächster Umgebung der Rogierung vor

allem die dazu nötige Gesinnung nicht vor -

handen ist . daß maßgebende , sür die Wirtschaftspolitik be -

sonders wichtige Stellen ganz einseitig Unternehmer -

fromm orientiert sind , das zeigt ein Dokument , aus

dessen Inhalt wir nachfolgend einige Mitteilungen machen
wollen .

Die ReichSbankdirektoren haben an den

Reichskanzler und an alle Minister Preußens und deS Rei -

ches eine Art Denkschrift gerichtet , die in der Art und Durf -

tigkeit ihrer Argumentation wie in der Einseitigkeit und

Plattheit der Problemstellung einem Artikel in der - Deut¬

schen Arbeitgeber - Zeitung " ähnelt wie ein Ei dem anderen .

Das Schreiben stellt zunächst fest , daß eine Katastrophe

in unmittelbare Näh : gerückt ist . Tie Möglichkeit der Net -

timg liege in den Worten Sparen und Arbeiten . Die

Verschwendung müsse aushören . Darum wenden sich dw

Herp ' n zunächst gegen die LuruHemfuhr . Aber dann folgt
dar Kern des Schreibens , der so lautet :

„ DÄ ® leißcrnni der « r b e I « » l e ist u « S muß da -

mit Hand i « Hord »rtzrn . T « ß dir ArbrltS ' tit auf den Stand

vor viitlruch dcS Kricgc » Wied « zurückgrsührt wird , ist da «

Mindestmaß des G- botrnen . Daß in der Foliezrit d. e Rot -

wendigreit rinrr Au ! del « ims über da » Matz der früher

üblichen Arbeitszeit hinaus sich aufdrängen wi d, unter .

liegt keinem Zw « fcl . Ob dahing . ' lende vestreduiigr - schon jetzt

durchsülnvar kein würben , ist allerdings fraglich .

W- cche Mahuahmeu zwcäS Erl . Shang der Brl ' eitSlcistung zu

MA reisen wären , müsse « wir der Veurteilon « der kompetenten

Stelle » überlasse «, vir dürft » un » a « s de « Hinweis beschränke ».

baß umftrreS Ercchteni der alsbaldige durchgreifende Abb » «
der Erwarbälrscaunte . stützung und die strikte Brrhiade .
rung der Arbeitseinstellungen nicht zu umgehen fei »
werden , wenn nicht ein Zusammenbruch erfolgen soll , der schließ »
lich zur uollrommeuen Berelendung aller Kreise , insbesondere auch
dar Aebritertrpiillerurg unseres Vaterlandes uotweubig führe »
muß . "

Alfs kein Wort zugunsten einer planmäßigen Or «
ganisationdeSWirtschaftslebens nach gemein¬
nützigen Gesichtspunkten , kein Hinweis darauf , daß die
Unternehmer zur Verbesserung der Produ ! «
tionsmittel veranlaßt werden müssen , und sei es selbst
durch Zwang . Aber der gleicki « Angriff geg . n den A cht -
stundentag , den wir in den Unternehmerorganen tag ,
lich lesen , sowie der Vorschlag , die Arheiter völlig der Will -
kür der Unternehmer auszuliefern durch die „ strikte Ver -

Hinderung der Arbütseinstellungen " und die Sorge für bis
Arbeitslosen wieder ganz den ohnehin geschwächten
Gewerkschaften aufzubürden durch den Abbau der Erwerbs -
losen fürsorge . So bilden Unternehmertum und
Bureaukrati « eine Front gegen die Ar »
beiterklafse .

In dem Schreiben wird an einer anderen Stelle gesagt .
daß wir früher reich waren und heute arm sind . Die Ver -
armung soll nun noch dem Rezept der Herren Reichlbank -
direktoren beseitigt werden , indem die Armen noch ärmer ,
und die Reichen noch reicher gemacht werden . Die Leitung
des GtaalswesenS hat in unserer Situation die Aufgabe ,
vorausschauend zu schaffen und von Grund auf neu zu
bauen . TaS kann aber nicht geschehen , indeni man den
arbeitenden Teil deS Volkes völlig geistiger und
materieller Verelendung überantwortet .
Wenn man i ' chon nicht imstande ist , sich zu einer fnicht -
br - naenden Wirtschaftspolilik aufzuschwingen , so wäre es doch
Pflicht einer vorauZick ' auenden Sozialpolitik , die Wirtschaft ,
lich Schwachen ? u schützen und ihrer Selbsthilfe , die

aus gräßlicher Sklaverei zu freiem Menschentum empor -
führen soll , den Wea zu ebnen . Hier aber sind nur

Methoden bekannt und Ideen geläufig , die diesen Weg ver -

sperren sollen . Softalpolftik ist Gesetzgebung zugunsten
der Arbeiter , nicht , wie in diesen Vorschlägen , zu ihrem
Schaden . Ein « solche Politik würde auch die Arbeits -

freudigkeit steigern und damit der Hebung der Wirtschgft
dienen , während die beliebten Metboden den Klassengegen -
satz vertiefen und die innere Zerrüttung vermehren .

Wir Huben wenig Hoffnung , daß die entscheidenden
Stellen daS begre ' fen . und noch weniger , daß sie danach
handeln werden . Die Arbcfterklasse ist nur auf ihre eig ne

Kraft , verkörpert in ihren Organisationen , angewiesen . Sa -

lange sie ihre Ellenbogen noch gebrauch n können , wird es

aelinaen . das Schssmmste abzuwehren . Darum müssen
sie sich vor allem gegen eine Knebelung
ibrerOrganisat ' . onen zur Welir setzen , müssen

die Gewerkschaften stärken und ihnen Treue halten

und eine zweckmäßig gegliederte Räteorganisatiojt
MiitkUM »



Aus dem UMe IZIaerüsr .
Die Begründung des Verbotes unseres Jenver

Parteiblattes , der „ Neuen Zeitung " , aus vierzehn
Da�e übertrifft alles , was aus diesem Gebiete in den letzten
KÄechen geleistet wurde . Ter Militärbefehlshaber , General .

major Maercker , deklariert das Verbot folgender -
imajjen :

. Di « . Neu « Zeitung " hat in ihren letzten Nummrrn jolgende
Aufsätze g. braclit :

In Nr . 27 : „ Diu trehnen lltsocbcn de ? Bel�sierungkzustan »
des " , ferner den Abdruck eine ? AuffatzcS aus der Bafeler Naiio -

na ! - Zeiiureg .
In Nr . 2!>: . Wozu «rian den Vela�e uu�Zzustand braucht .

I . Herabfctzuny der Brotration . 2. Pbaninäitziger Abbau der Ne -
dolntaor ». rrur�er/chc - ften . Neunfiundentrrg . Akkordarbeit . "
» Ein Tokumcrit deutsicher Negieruugsschantie . "

In Nr . 20 : . B�schtrerdcauHschuh des NeichkratS . " . De .
Fall Heire . "

In Nr . 3t : Einen Abdruck eines Aufrufs der ' aA' aliistischen
Partei Schwedens : . An pir Arbeid r WefieuropaZ . "

Der Inhalt tiefer Auffäfe läuft nichä auf e ' me fachliche
Kritik der bcbämpf . un Maßnahmen der Regie . un,z hinaus . Wog n
die AuSäb - uug dieses Siechjrs , das jecen u>n- �csltzurälert zu » eh ,
wäve nichS ein zurrenden ; auch die Tatsache , dtfh die Mf ätz '
N' . drwcndungen rnihallcn , die affenlbar in beledigender Absicht
auf die leitenden S/ . ellen in der Regl . rung zielen , würde viel .

leicht zur Einleitung eines Str�iverfahrenZ Airla ' z geben können .
Aas hingegen - ba * Lerbet des Drucke » der Asibung rechtfertigt .
ist dieses : Fm AugenMck befindet sich das gefanile deu - fche Volk
fctvohl in Po Ii ! i scher wie in wirtschaftlicher Hinsicht in einer Lage
höchster Etannung . ES keeumt darauf an vorhandene
Gegcnfätze zu überbrücken , nicht aber bestehende Klüfte
noch tiefer zu reißen . DoS gcschv . ht oiler in den angefahrten
Aufsätzen und in den zum s hd uck gebrachten Scellen srem -
drrZeritungcn , deren ArySführungen sich die . Neue Zeitung "
zu elften macht . Rechtlich völlig einwandfreie , durch die Sech .
läge He�ibene Mafnoh . mrn der Regierung werden als . Ver
höh Illing von Recht und Gefetz " bezeichnet . Das ist keine fach
liche Kritik mehr , sondern bewußt « Entstellung der
Tl a t s o chen . DaSf >. kbe gilt , wenn behauptet wird , BulagerungS .

zustand , die Prssekmcvolung , Justiffwillkür und Stich af « würden
nur gebraucht , um dem armen Volke die Pilicht , immer mehr
zu arbeiten , cinzutläuru . Daß notwendige Maßnahmen geHe »
hie Press « « der eine Einzelperson nkfit die - ' en Zweck vcrfo ' �n,
ist jedem Einsichligen klar . Von JuftizwMür zu sprechen , liegt
nicht der mlrldeste Anlaß vor .

ES kann hiernach der Zweck dieser Ausführungen nur der

sein , die Leser des MatteS irre zu führen und ihre Leidenschaf -
teil zu erregen . Der Schlußsatz in 1 oeS Auff - tzeS : » Wozu man
den DelagerungSzuftand gdirrmchtl " beweist die » deutlich . Auf
die Aufreizung der Leidenschaften in der Bevölkerung laufen
auch die sämtlichen Ausführungen hin . Die AuSdruckSform
und die Wahl » er gebrauchten Worte bezeichnet das

schlagend . Die Entfesselung des schrankenlosen TrieblcbenS der
Masse bedeutet im Augenblicke eine schwere Ee ' ahr für die
Sicherheit deS Reiches , weil hierdurch seine wirtschaftlichen und

dcrsassungSmäßigen Errlndiagen der schwersten Erschütterung
ausgesetzt sino . Damit rechtfertigt sich da » oben auSgesprochcn «
Verbot . " ,

Ditfe Negrlrnditng bedenfet nsichsiS andere ? � als daß die

bürgerliche Nechtsordnuna nichts mekir . dre Des>? hlsg ' ' waft
te § GonemlS dagegen alles ssilt . Nicht mest - r das Preß -
gesetz im - d das Sdrafgesetz sind dafür mvßgcbend . wie weit
die Presse in ihren Aeußerimaen gehen darf , sondern die
militärische Befcsi >' sgewalf trifft die Gns' cheitziing dvriibcr .
' AuS dam glenlien Grtmde ist fetzt auch die in D e s s a u
rrschohiende „ A n h a l t i s ch e Arbeiterzeitung "
«auf vierzehn Tage verboten Wochen . Sie bat i - n der Aus -

iiefeningsfrase eine zu schrrfe Kritik geübt !

« . rojemen Ihres tnorM a-. ' f C * Douer vm» Wer -

f' Hn
Tagen wvi zwar vom 15. i . 1920 ab ffi verbieten . Da »

ievbot des We- i . everfchemcnS darf dem Lefevkreif « der Zeri - ung
- mir in folgend er Weife belan - nt geig oben worden :

. A- uf Grund eines Verbotes dos MilitärbefehlShaborS
müssen wir daS Erscheinen un eror Zeitung vom 15. 1. 1920
auf die Tauer von 14 Tagen einstellen . " ( Unterschrift . )

Jede andere Art der Bekannt ma chv ng , sowie
f ed e öffentliche Erörternng deS Verbot » wird
auf Grainö «des ß Ob deä Gesetze » über den Belagerungszustand
vom 4. Inn ! 1851 ( Gesetzessainmlung E. 45 ! ) un . er HimooiS auf
die dort angedrohte Stane verboten .

Dar Kommraichieronde General

gez . v. Friodeburg . "
Soit der Besetzung OberkchlcsionS durch die Ententetoupven

kann daZ Blatt wieder erschc . timn . E » stellt - in feiner ersten
N- ummrer fest , daß der letzte Ali der preußischen Militärge »
walt ein brutales ZettungSverbot , der erste Akt der
Ententckommijsii » die Freilassung aller Politmchen Gefangenen
war .

Ein iruitzer kro' eit .

Der letzte Akt .

Unser oberfchlefkscheS Parteorftam . die . Anbote npost " , wurde
« n 14. Januar auf Grun - d folgenden Befehls ve . rbo en :

» Mit Rücksicht aulf den verhetzenden Aviikel . - Dbonichlesion
»mrter dem Cchaichgei ' eh", der in der Nu - mme- r vom 21 . Dezemkber
ÄSlg wiederum in Ihrem Blatt erschienen ist , s- che ich mich ge -

Ter Dökkerrecht - s�hrer Prozessor Wilhelm Kauf -
mann von der Ber ' inir U- mvvrsitöi veröffentlicht in der
„ Welt am MoNta - g " folgende Erklärung :

1. TaS deutsche Voll hat genug bittere Erfahrungen gemacht .
wie teuer ihm d' e Verletzung ge ' chlossener Verträge zu stehen
' »ekominen ist . Ich warn « als Vertreter de » internationalen
Rechtes nachdrücklichst vor dem Versuch « , sich über
die die Auslieferung betreffenden Artikel de »
eben geschlossenen Friedensvertrag « » Hinwez »
zusetzen , so schwer diese Bestimmungen auch sind . Die
politischen Folgen eines solchen Versuches würden wiederum das

deutsch « Volk hart zu spüren bekommen .

2. Noch eh « die Anschuldigungen veröffontkicht waren , welche
unsere Gegner gegen di « auf der Auslieferung «! ; ? ! « Stehenden
erheben , hat bei der Demonstration der Berliner StuSenienfchaFi
vom 10. d. M. der Rektor der Berliner Universität , Herr
Eduard Meyer , erklärt : Auf der Liste ständen die besten
un ' crer Männer , und auch vor den geringsten unter ihnen
müßten wir uns stellen . Im Zusammenhang mit dem Inhalt
der gleich daiauf gefaßten Entschließung der Studentenschaft ,
die doch dem Herrn Rektor mutmaßlich vorher unterbreitet war -
den und bei se ' nom obigen AuZlpruch ichon bekannt war , würde
die ? bedeuten : » Die auf der Liste stehenden deutschen Männer

hätten » ur ibrc Sckuldigkeit für das deutsche Vaterland getan . "
W. nn nun z. B. . wai ich nicht hoff «, die Anschuldigung

unserer Gegner sich bewahrheiten sollte , daß deutsche Generäle
und Lffizier « Befehle gegcken hätten , wie den : . Alle Gefangenen
werren niedergemacht ohne Rücksicht daraus , ob sie verwundet

und bwaff - net sind oder nicht . " will der Rektor solche Leute , zu
den besten unseres Volke » rechnen , welch « nur ihre Schuldigkest
- ür das deutsche Vaterland getan hätten , und vor welche wir uns

stelltn müßten ?

Dagegen leg « ich al » Professor an der llni -

versetät Berlin entschieden Verwahrung ein .

3. In dom un » bis auf den hc- u- tigvn Tag so dieiüsach al »

Vorbild gepriefoneii , strafsen alt - rärtv ' chen Staat « wurde die

Uobcrlieferung von Frevlern gegen da » VrVerrccht an den ver -

letzten gegnerischen Staat («leclitio ! durck die zuständigen röeni »

schon Organe öfter » angeovdnc, ! und durchgeführt . In acht w- - -

nigen Fällen aber »rachtetsn vi « beschrrldigte « Pe - rsanon «1 alt

ihre Ehrenpflicht , ihrerseits ihr « Keberlieferung an den ge - gne »
rifchen Staat zu beantraaeu . um dadurch weitere » lln »

heil von dem römischen Volk « abzuwenden .
4. Wäre in der Zeit seit dem L. Noveirtüer 1918 von deut¬

scher Saite au » eigener Initiative in der erfovderl ' chem Wots «

eiage ' chrittvn worden , so hätte wahrscheinlich der Auferlegung
der so fchmeczü ' chen De- itirnmungen in den A- rdikeln 228 —230 de »

Fr ' cdonSverlrageS Vo- vftebeugt werden können cd er wären di «>

selben won ' genstl woa - ger bedenklich au Zugefallen .
Noch setzt sollte im Wag : von BerchaÄ ' mng ' n unter ariderem

eine Sichtung der Anschr - ' d' ftungcn durch Borprüsun - gen und ein «

Verstärkung der Garentien unpartei ' schern , gerechten Versahe « , »
und Urteil » in de « Fällen , i « welchem da » Verfahr « » nicht ver -
mieden werden kann , angestrobt werden .

Ich glaube «Aar nicht , daß unter den obwa�enden Un/tänden
der Pv�- es ' . stlnm ver letzten toz « t - er ( regneie Weg ist , um unter

Wahrung der Ger - echtigkeit den Jeet ' aressen de » deutschen Volle »

zu dienen und gl - ekchzetktg t - em Kjsr . vTTfzn Perefonen « r »

erreichLcren Rechiksschutz zu vers - ckafs - on.

Professor Wilhelm Kaufmann ist unter den deutsches
Gelehrten leider eine große Ausnahme .

WMenslillslWii zwischku Lelliand u » Z

LußlanS .
T. U. Stvckhckm , 1«. Febr . - nr .

Tie Letten schlössen mit der Sswjctrcgicrung einen Waffen »

srillstaid . Tie FräLrnivctt . ar . blun . se » dürste » m lürzelcer Zeit

eingeleitet werde » .

Sie lap talisllschz . . vcdinni - .
Di « kapitalistische Pr . sse veröffentlicht folgen ! «

Meldung :
» Die Nachricht , daß wegen de » uwzüaftigen Sterlingkurf «»

die Bcmmwollkäuse Er. giar . d» -in New - S O ans und New - Io k era »

gzfiicllt worden seien , hat rn Liverpool , dem cn- ziischen Baum .
'

sllzentrr - m, keinen Eindruck gemocht . Ge- gew. värt - ig lagern

1 100 000 Ballen dort . Dazu kommen mindestens 500 000 Ballen »

die noch schwimmen , und etwa 200000 Ballen , die fest verkau t

sind . Bei einem solchen Stock darf eine Sperre auch rir . cn Monat

dauern . "

Also Liverpool schwimmt in Wolle . ES hat Ueberflikg .

Niesig ? Lager sind dort ou ige stapelt . Niesig ? Lager rusi - en

nutz . ' oS auch in Amerika , wo t - es hohen Kurie »

teeren niemAch mehr kauft . Inzwischen st e i g�c a

auf dem europäischen Kontinent die Preist : fortgesetzt . In¬

zwischen stellen bei uns di ? Fabriken still , weil dje
Baumwolle fehlt . Inzwischen geht die arme Be -

pölrcrung Kulturcuropas in Lumpen , weil die Itofte un -

ei ' schwinglich sind und weil es der internationalen Börsen -

aauncrllant « gefällt , mit den für die Bekleidung deS mewa ? »

liefen Körpers notwendigen Stoffen Wucher und Ichwindel

äu treiben . Das ist die bürgerliche Wclltordnung !
Di » Unternellinerpresse wird nicht müde , den Ar -

beitarn m Predigen : „ Arbeiten , arbeiten und nochmals
arbeiten ! Sonst gellen wir alle zugrunde . " Daß uns obre

nickst die Arbeit allein , und zwar auch die doppelte Ar -

beitslciswng nicht auS dem Elend herausführt , wenn nickst

gle ' ch' e' tig die Rohprodukte der Sn knlation entwgen �und
nach fozialistiick ' en — nicht kaviialisti ' chen — Grundsätzen

v rtcilt werden , das erkennen aber gegenwärtig außer den

Düroerlichen auch die Nechtssozialiftcn wicht . Sie lernen

nichts aus der Totsach « , daß Liverpool in Baumwolle

schwimmt , die Arbeiter Mitteleuropas aber in — Papier
und Lumpen a llen . _

IHttca Zetkin in Hellend festgenommen . An » Haag wird rrf *

fe' . cil , laß Klara Zetkin und Sylvia Pankhurft . v « bekam, ' »

enälesthe Frcnvenonchs ' s ' stn . in Arm re ' >z t in Holland we�en T « »"

nabme an « r er bolschewistischen Konferenz von den holländischem
Bebösiden verhaftet wurden . Sie sollen cniSg uwfen werden .

!' ücktri t der serbischen Regierung . Wie da » südslawisch «
Prehbüro au ? Beigr ' d meldet , ist di « Regierung zurückgetreten .
Da ? u " " » ' . ' V' istf wird von d' r Q' �riition aobildet .

Sabine ! »krise in Spanien . Im Verlans de » Minssterra�e » :
von Jrri ' ag reichte der Minister der öffentliten Arbeiten fem »

'

Demission «in . Ter Ministerpräsident gctb am Sonntag den >
Äöni - die Gesam ' demissivn de « Sabinett » .

WabMeg der S- alttioaSregternng - » Engl « ,d . Bei der
Erfa ' nva�jl in ? eug ' isebx llnterhnvi » in Achton - under - Lvr « wnrd »
der Soalsti ' n » ' Uw onist Nr Waster de Frece mit 8804 S«- mmell '

gewählt . Der v rtveter der Arbesierpartri , W. T. Robinson , er «
hielt 5L27 Ssimmen und der Führer der unabbänginen Liberal� .
Sst A. Mar. shall , Söll Stimmen , während der Snnd ' dat der Hern «
reirfirten Soldaten 2920 Stimmen erhielt . — Der W h-lsieg det
pon ' eroasiven ist also vor allem der Zersplitterung durch d. «
Soldatenlist « zu danken .

Drucksehlrrbrrichtlgung . In tem Leid , tikel unserer houtis « «
MerxenauSeab « koken sich bei den Prei « angaben für die ia

freien und im Schleichhandel p- ekawsten Lebensmittel ch ' - tze sinn -

«» ' ftribende Druckfe� . ler eingestrichen . Es mutz dort sinngemäß
hritzcn : De : Prci » txw im - freien Handel bmzugeßau ' ten Leben » -

mittel machte für je 1000 Kafccken 230 , 500 , 600 und nn Janva »
1020 600 Psg . au » , ffberro beträft der Prei » für die im Schleich «
Handel gekauften Lcben » mi ' tel aus 1000 Salor ' kn b rechnet iw

Juli 550 Psg . . dann 420 , 430 und im Januar 1920 470 Psg .

kiomain Mlmds fieoala ' ioisörama .
Zur Danton - Aufführung im Großen Schaufpielhaus .

E » war «in starker Abend . Freilich , wi « schon in der Bor »

«chiz am Sonntag unmittelbar nach dem ersten Eindruck hier ge -
sagt wurde : Nicht da » Dichterisch «, auch nicht da » Politisch « und
Rhetorische , vielmehr da » Thealralist « siegte . Sin gewaltige »
Schaustück , prangend in seinen Farben , erst etwa » blutleer in
seinem tanNichen Gefüge , dann breit au » lade ! d und strotzend in
seinen Säften , schwoll durch den Riesenraum und wtz im dritten
Akt auch di « vorher noch Zögernden mit sich. Di « schausptekensche
Glanzleistung Wegener » al » Danton und Reinhardt » elektrisie ».
rende Regie der Massen sl ' lug wi « «in Blitz ein . « her r « war
nicht die Flamme der Revolution , di « au » dem Herzen der Dich -
tung auf die Zuschauer übersprang .

Ein lebende » Bild der Revolution und der Revolutionäre von
1794 breitete sich au » , und wir Menschen von 1920 saßen da sahen
unser « Zeit , unser Sehnen nach Freiheit , unser « Kämpf « und
Nöte , unsere Hoffnungen und Enttäuschungen im Spiegel der
Vergangenheit , aber aus der dramatisch ncch so gesteigerten Zu -
sammenballung we- ltgeschickstlichen Geschehens leuchtet nicht die
Fackel des dichterischen Genie «, da » unl die revolutionär « Tat der
Zukunft weift . Wir lieben den Franzosen Roma n Rollai » . den
die Völker menschlich am tiefsten versiehenden und verbrüdernden
Dichter de ! großen Roman » . Johann Ehristof "� wir sehen mit ihm
de » Geist uns die Güte als die Wahrzeichen einer neuen und
besseren Zeit , aber wir sehen die Grundzüge der Re .
vclution historisch und politisch doch ander « at «
in seinem auch künstlerisch nicht durchweg einwandfreien Drama .

Seine Heiden t�rben nicht nur die uOevtieß . r . en Merkmal « ;
von Herz und Han >d de » Dichter » empfangen sie auch eigene G« .
siöTt . Aber der revolutionäre Widerhall fehlt ihnen , die uiwnisiiche
flffaoi «, tiAe sie so tPurt - eiOar die rnifinn Szenen do » genieß scheu
Biichnerichen Fragment » . Tawtons Ted " durchzuckt { de » cheptm
Reinhardt und auch die Voikkbuhne aufführte ) . Dch packenden
Sstrnwen ' . c vor dem Revol u tion Stoib u nel . daz mit seiner Massen -
rni ' sailturg im dritten Akt eine iwrachnt » Steige run . g erhielt ,
atmen die Größe der peisÄ/thÄidio » Ereignisse ; man spürt sÄock
den $ cM doe frei daran » schöp enden sew « all : technischen Milt " '

ib - Herrfchenden Reftie , di « daran . . ; ein revolutionär und

« ati rovol ' . i tionü r einherstürmende » Bacchernol « formt .
* Sin diesem deuten Alt itiixapSj ' xü auch de - Danton Pauk

Wegener « , ein ungeschlachter , freilich ganz nafranzösischcr
Kock , «in Brüllaffe mit negerhastem Cinschlaz . wie man von ihm
sagt , «in Stier und Mensch dem die N. xtu * attzleri ' che Farmen und

gewriltift « . Bedürfnisse " zuteiji «, ria Prasser und Sjcre ' fter , der
stet » am Berste « ist . der mit breitem schmatzenken Maul Tat
Weiter und da « . Et liche Luder , die Fvchheät " küßt . Im scharfen ,
äußerst toiekumftövollan Äontrasr zu dieser annnahi ' chen Ueppigchcit ,
bei der da » Geistig - zu kurz kommt , stand de bleichsirchtige Tvftnb
e «S RobeSpienre , w' « ihn Werver Krau » in der katvnische «
Strenge de » Advokaten von Arve ? ; verkörperte , recrlistdsch und doch
gelheienuiSvall » an persönlichen Mäckch - n umwittert . Rolland her
der Cka akeertitilk RoleSperve » nicht all ?» geyteen . «r laß ' ihn
ijegem Donion verblassen , dem er vier Monate nach der Hinrichtung
der Dartrnisten auf » Scha ott foVrc .

Und die anderen ? Sie genügten in dieser durch die Bedin -

gungen d « S Räume » mehr auf Hochrelief Ott auf Verinnensichunr
gestellten Aufführung nur teilweise . Der S' ini . Jnst des Herrn
Ernst Deutsch könnt « trctz dämonischer G- st « d! « Mregend -
IleVerzeussungSkrak : dc « kalten Fanatiker » und glühenden Jdea .
listen ( . Wir ste . S- n all « an ter Ausgabe " ) nicht heraufbeschwören .
Die intellektuellen und g- fühlSmäßigen Schneonkun�en de » Tamille
DeSnroi Oin » bracht « Walter Janssen künsdler . sch bewegt zum
Ausdruck . Für den rohen . Haudegen General Westermanm , den
Josef Klein yw zu tukaiw « , gch, wäre Ho . r Jan . ning » oder
ein andrer besser cm Platze ga - oc ' en . Dan Heranlt sollt - Herr
Deliu » nicht nur al » »schönen Mann " geben . Und wie den
Vadier Herr B ölck « r . so sollte Herr Kühn « den Tillaüs -
Varenne , der Pech msi Lassichm Erirrne . ungen immechin ein
Prozessor und Shichtar war , nusis grob in » Riedchsst « verzerren
dürfen . In den tneittichen Rollen , die völlig zurück . rerrn , war
Heien « T h i m i g al » Te » moulin > Luorke nicht frei von Me» ni viert -
Hai», schlich te -r Mar arete Thristian « . am natürlichsten Rcsa
Berten 8. Tie Vorsl «llumz wird nur noch zweimal wieder heit ,
che st « in den Zlbonnementkzylöu » der nächsten S ' iol�-i ! üstcr -
geht Erich Baron .

lotnoin Rolland - Abend in ter Wlharmonle .
Der Saal der Philharmome war am Sennabend , gleich .

zelfig mit her Uraufführung de » Rollandschen „ Danton " , gefüllt
- einem uncr - egenon Publikum , ta » durch Unruhe Ne akusti »
scheu Mängel de » Saale « noch verstärkte . Der Raum stellt an
die Stimm « it $ Sprecher » oder Vorleser » immerhin große An- i

fordcrungen , so daß unter diesen äußerlichen Hemmungen die Ver »

am ' taltunH litt

Der einlei end « Vortrag de » Genser Schriftstellers E h a p i r ».

besonder » schwer verständlich durch den französischen Accent des

Sprecher » , wiederholt « im wesentkichen , wa » vor Monaten Sie a »

Zweig in der . Tribüne " feinsinniger gesagt hatte . Ckapiro priek
Rolland al » da » Gewissen Europa » , als den Mann und Künstler ,
der während de » Kriege » . über die Menge " d » Stimme de�
Menschheit ertönen Uetz .

Unmii elbaror wie au » dem Vortrag sprach der Geilt

Rolland » au » seinen Werken , di « dem Vortrag folgten . Künst «
lcrisch vollendet , meisterhaft gesprochen von Josef K o r t n e r .

wurden die Einleitungsworte zum . Mich langelo " , di « au »-

klingen in dem Mahnruf , der dem Heut « gilt : . Mau mutz cinew
Volke , da » zu leicht dem Zauber hoch önender Wort « erliegt , dcw
bald Ernüchterung folgt , zurufen : Die heldische Lüge
eine Feigheit . Es gibt nur ein Heldentum auf der Welt : Die

Welt zu sehen , wie sie ist — , und sie zu lieben . " Der

Künstler , der da » Europa der Vorkriegszeit überblickt ,
sprach au » den Abschnit ' en de » . Johann EHristri
von der Freundschaft de » geistigen Deutschiand und Frankresd
und von den Gefahren , die durch den nihenden Weltkrieg feeC"*
ten . Romain Hossand se ' bst bestand d e Prüfvny . Sein Web ' ' "
über die europäische Zivilisation , sein Manifest an di « hingt -
schlachteten Völker Eurova » , erlassen im Toben
Wel kriege », ist dafür Zengnl » . Gertrud Ey so ld la » inner ! �
ergriffen diesen Mahnruf an da » Europäertum mit der T«t >�
folifrage : Wird Europa sich au » dem �Kirchhof , in den e » h »: u' '

getappt >st , sich retten oder werden andere Völker die Meuschau
führen ?

Die me- isterhaft - Re�itierung durch Gerirud Evsrid und Jestf
Kör ner erweckt a . s » neue den Wunsch , datz Rolland durch stUst
Werke zum Proletariat sprcch . n möge , N' cht nur zu
setz : lärmend begeisterten Publikum , da » am 4. August irU a »

lautesten gejubelt und den Krieg verherrlicht hat . Wenn Eurol�
sich aufresf - n kann und trotz Zerstörung und Kr ' cgSrausch , t ' �'

Massonwahnimn und Laßverblcndung den Weg zum Sozia
li » mu » und zur Menschheit findet , mutz dai Proletariat
We>g bare ' . ien alz Träge « jene » JnternationaliZmuk , jener ®:_ut
der ! ckkc' - t . de Rossand predigt , ohne völlig k' ar zu erkennen ,
pie » Z ol nu « verlvilte cht worden bum durch d�cr rouol� . i�, - -
Kamps tz » Waltpraldariat » . Q. 2 »
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Generalvttsammimg des deuWen
Landardeiter - Verimds .

Berlin . 1ö. Februar .
. Heute Vormittag treten in den Kammxrjälen die Delegiertenber Land - und Forslarbeiterslliajt zur 2. Generalversammlungdes Deutschen LoridarbeiterverbandeS zusammen . Die 1. Gene -
�lacrs. - ircnlung sand im Jabre 1312 statt und besagte sich in
kalter Linie mit organisatorischen Fragen . Mehr alt damals

die jetzige Tagung die Ocffentlichtcit interessieren , müssen
°och trirtschaitSpolit . slI >: Fragen von weittragender Bedeutung
' lre Erört . rung finden . Bei Lrörlerung dieser Artgen werden
stcherlich die Bewaffnung de » kleinen Hofbesitzers
wit Gewehren und die Bestückung der Güter mit
Maschinengewehren zur Sprache kommen . Sebarfe
- lukeinandersetzunien und Arkiagen gegen die Regierung werden
«' ' tage treten . Trifft sie dcch durch ihre unverständkirhe Ptlitii
�e alleinige Schuld an dem Streik dl Landwirte , dem m erster
*■"11' '

Iir . - - in dm Sl ' Vten zu ' n ' chr itien ist .
Nuch die Mitwirkung im Produktionsprozeß

besprochen werden . Alle » in allem , tiefernst «. bet «ut ' ' ame
vragen erwarten durch die Delegierten ihr « Lösung Schwer «
�erantwortlichke I lastet auf den Delegierten , sollen sie durch ihre
�-chlüsse dech Hunderttausende » von Forst » und Landarbei ern

Wegr »reisen , die beschritt » werden müssen im Interesse de »
Melles und im besonderen im Interesse de » um sein « Befreiung

se ne Existenz schwer rinnenden Proletoriot ».
Lm 10 Uhr wurde die Tagung durch eine Begrüßung » -

�wracxe des Vorsitzenden Georg Schmidt eröffnet . Er
' »ic » daraus h- in . daß bei der 1. Generalversomm
"Jlfl rund 20 000 Mitglieder im Verband « organisiert waren ,

Ehrend heute durch 100 Deliegrete rund 625 000 Land »
° kbej,rr und - arb « it « rinnen . welch letzter « sich in
PjEer Kchl dem verband « angeschlossen haben , vertreten

Der Redner gedacht « dann der im Kriege Gefallenen , die
lur�ein Vaterland gefallen seien , da » ihnen kein « Rech ! « ein »
P�raumt habe . Tie Versammlung ehrt da » Andenken der Toten
JJ oet üblichen Weise . An Gästen sind erschienen Landwirtschaft » -

' Nistxr Braun , Geheimrat Feig vom Reichsarbeitiministe »
um, Freihfjt � R « i b n i tz von der Regierung de » Freistaate »
�ckle�burg-Ztrelitz . Legten vom Deutschen Gewerkschaf ' « »

Delrgationen der holländischen , dänischen und schwedischen
�ud?rorganisa ! ionen. Von den österreichischen Landarbeitern

eet ein Begrüßungstelegramm vor . während die englischen Land »

h-
et durch ihren Sekretär mitteilen ließen , daß sie bestrebt

£•!">- ein internationale » Sekretariat einzurichten . Schmidt
darauf hin , daß auch in Frankreich Neigung bestehe , mit der

schen crganisation die Verbindung wieder aufzunehmen , auch° N Bolen könne die » mitgeteilt werden . �

ffi ; * " • > »
Möge da « ein gute »

die Landarbeiter der ganzen Welt ge »
' ""° llen auftreten im ' Desreiungskampf de » Proletariat » .
sicher würde in Berlin der Bund der Landwir ' e tagen und

ersten Mal « würden in der Landwirtschaftlichen Doch « auch' i Landarbeiter ihre Stimme erbeben .

da , ™>
t ! n <r ipegrüßungSan sprach « an den Kongreß erhält dann

, �Lert Gehe mvat Feig sReichSarbeitSmimsterium ) : Ihr

k 1,01 großen Aufgabe « . Die Verantwoo ' ung ist um

��»«r , al » die Landarbeiterschakt noch der gerverkschä ' tlichen
T�uiung en ' behrt . Da mit einer Einfuhr von Lodrnsmitteln in

wieder einzuführen . SZ scheint zum Zkampf zu rommen . nr . eier
Kumps geht aber nicht nur die Unternehmer und die Landar »
beiter an , sondern , unter ihm würde unser ganzes Volk leiden .
( Sebr richtiglf Deshalb tränen auch Sie eine große Vcrant »
wortung . Der Redner schließt mit der Lufsorderung , mit Um -
ficht und Zuversicht an der Organiiation der Landarbeiter zu
arbeiten und so die £ ? ge der Landavbeiter zu t »er ! i >cisern , dann
werden Sie auch Erfolg « erreichen . sLebhoster Bei fall . )

Ministor Braun überHxinvt den Gruß der Regierung unter
dem Hirwri » . freß zum ersten Male « in preuiVscher Minisier an
der G« n « ra wex ' amm 1um g der Landaaluiter tcUizchnxe . Er kommt
dann auf die Angriffe auf seine Porson durch die Agrarier zu
sprechen , weil er fteM für die berechtigten Forderungen her Land «
sr bester sineetxeicn st ». Do » tvürde er auch in Zukunft , denn
fein « peliiiische Nobe zergung würde er nicht berlengiKn . Daß
« r al » Minister der Lowdarbeüer bezeichnet worden fei . bstrachte
er al « « inen Thmvtitel . Tie Landarbeiter hät ' . rn aber auch
schwer « Pstlchten . Borgbau und Landwirtschast dübeten leine
Stund « stilige st git Kristin . Vom Koos ilion ». echt müsse derart
Gebrauch gemacki werten , daß da « Boll ! ganze nicht darunter
leide .

Nach Erledstreng ckniger geschäftlicher Angelegerihelten wurde
m die Tagesordnung emgetreirn .

Aus der parlel .
Konferenz der Essener Parteifunktionäre .

Am M ittvorb . den 11. Februar , tagt « in Essen e - ne sehr gut
besuchte Versammlung der Fuktionäre te ? Kreise » Essen . Nach
einem Rcstrat über die frei « Schul « und einem zweiten
übor die Wahl dir Elternstoiräte wurde einmütig brichloisen , den

Kampf für die frei « Schul « mit aller Energfe zu führen und sich
an ' et Wahl für die Elternbrität « zu beteiligen . Ein Kom »

promiß mit den Recht »sozsalist «n für dies « Wahl wurde einmütig
abze lehnt und nur ein solche » mit den Kommunisten für zulässig
erklärt . Hie . auf nahm hie Lechammlung einen Bericht von der

Reichskonferenz « ntgegcn und beschieß einstimmig folgende

Resolution :
. Tie heut « versammelten Funktionäre de » Kreise » Essen

der U. S . P . erklären nach Kenntnisnahme de » Berichte » über

die Reicktkrnferenz , daß sie von der Parteileitung unbr »

dingte » Festhalten an den Prinzip : » n de » «in »

stimmig angenommenen Aktion » proyramm » und b«.

schlcunigie » Handeln im Sinne «inet Anschlussetan die

dritte Internationale erwarten und verlangen . Di «

brutalen UnterdrückungSmaßnahmen der Neuerung dürfen un »
im unerschütterlichen Festholten an unseren Grundsätzen nicht
irre machen . Sie halten e » für eine stlbswerftändliche Pflicht
der Parteileitung , zu vermeiden , daß durch die Verhaftung
Daum ig » die Pol - tik unserer Partei , welche der Parteitag
durch die Wahl de » Vorstonbe « sichern wobt « , nicht wieder

gerade in der kritstchfien Zeit einen Rückfall in dir frühere
Periode de » Schwanken » und der Halbheit
erlchd «.

Sie protestieren auf da » leidenschastllchsie gegen da » Ge »

waliregiment frühe i «r Arbeiter gegen die kämpfende Arbeiter -

klasse . inlbesondtre die Unierdrückung der revolutionären Presse
und da » Willkürverbot de » . Rubr - Echo " . S ' e empfinden e »

al » eine besonder » unerhgrteProvokationdes Pro »

letariat « , daß der Führer einer groß . « Arbeiterpartei .

Genosse Däumig , unter nichtigen Poavänden in Hast

gehaven wird .
Sie puie stierten serner auch gegen die gefährlich « nationa -

listisch ; , zu einem neurn Krieg drängende Hetze und gegen da »

Verhalten der Regierung die an der Krise schuld ist und sie

gexexwäiiig verßtörst , und sie stellen mit Drire - mden fest , daß

auch führende Kreise umever Partei diesen Regierungtsünden
nicht mit der nötigen Entschiedenheit und Eindeutigkeit ent »

gegentrc ! «» . Sie stellt »est , daß die Regierung gor nicht daran

denkt , gegen d! « Kriegtschuldigen dieselbe Energie aufzuwenden ,
die sie gcxrn A. tcitcr ausbringt .

Sie erklären schließlich , daß sich da » revolutionäre Proleta »

riat durch brutal « Gewalt nicht vom richtigen Weg « abschrecken

läßt , sondern in seiner revolutionären Entschlossmhel . t nur be¬

stärkt wird . "

_ _ _ _ _ __ _ ___ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ . . . E » muß ein « etwa » sonderbar « Art der Bericht »

»„ Achmer vernün ' tig . al , ob sie sich den neuen Verhältnissen I e r st a t t u n « über die ReichSlonstrenz gewesen sein , die unsere
� wollten . Aber jetzt versuchen sie die alten Zustände \ Essener Funk . Ion är « zur Annahme der mitgeteilten Resolution

platz nicht über da « bisher Mich « Maß autzudehnen . Ein

großer Teil der Plätze ktäglich ISOOf in der Abendvorst - llung ,

außerdem d « meisten NachmittogSvoultellungen wird für die

VrekSbühne für die 10 Dpielmona ! « nebst einem Einfluß auf d « n

Spielplan auf Jahr « hinau » gesichert . Der Anspruch aus billiger «

Platz « soll nächst den VolkObühnenmitgliedern « in all « nige » Recht

veromhaßf hat . Dl « Refolluklon rennt offene ruren ein , rwro , <raz
der Konserenz war . von einem Bestreben , cm dem Leipziger LI »

tiontprogvamm zu rütteln , gar keine Rede , und e » ist eine sondev -

bare Auffassung , daß die Verhaftung «ine » Genossen — und

träte sein Wirken noch so bedeutend — an der durch die Partei »

tagSdeschlüss « feftgelcgleu Politik der Partei etwa » ändern könnte .

Gönz unverftändlich ist schließlich da » . Befremden " , das die

Resolution » kübrendon Kreisen " ausspricht . Wir stellen fest , daß die

Stellungnakmr - zur AutlieferungSfrage , wie sie in den offiziellen

Ku- ntdgebimg ; u zum Ausdruck gekommen ist , völlig ein »

mutig evfolgi ist und glauben , daß sie den linternationalen so-

ziaiWschsn Grundsätzen durchaus entspricht . Wir meinen , gerade
in der gegenwärtigen Zeit , wo die Partei in ihrer McinungZ - und

BrltveguujMfreihciit so stark gehemmt ist , müßten Fu nktionäre

der Partei besonder » vorsichtig in Aeußerungen sein , die gegen
die Leitung unberechtigte » Mißtrauen hervorzurufen geeignet sind

Zuzug fernhalten . Di « Arbeiterschast de » Lautawerk »

fNicderlausitzj befindet sich seit 10 . Februar in einem ihr auf -

gezwungenen Str . sik . Alle Tag « kommen noch Kollegen aus

allen Teilen Deutschlands zugereist , um Arbeit zu suchen . Zut
Wirksamen Durchsührung des Streik » ist es notwendig , daß de »

Zuzug von Arbeitern unterbunden wird . — Arbeiter , Partei »

genossen , übt Solidarität und sorgt für Verbreitung dieser

Zeilen .

Iii n « mci viiiifuifi , uitii in

�
Rem Maß « nicht zu rechnen ist , häwrt sehr viel von der Pro -

». . . � > m eiaenen Lande ab . Ich wünsche daher Ihren Be »
fc>Iu eigenen Lande av . Ich wünsche daher Ihren Be -

" aen gutnr Erfolg .
>e m st r a sNicoerlanbe ) bringt herzlich « Srüb « der kollän .

J�n Londarbeier . Auch in Holland sind dl « Landarbeiter auf »
�J-cht. Die Mitgliederzahl hat sich von 7000 aus ISOOO der -

Auch die Landarbeiter müssen sich intern - ational zu ' am »
d,i?. ch' ' >«S«n. von e nigvn Ländern sind schon zustimmend « >nt »

in diesem Sinn eingelaufen .
<3eilc « Begrüßungen werden von Ledinsop au » Däne -

t und H a m s so n » Schweden nrmen » der dortigen Land
x. T! �r° rga . iisa1ivnen dargebracht . In Dänemark umfaßt die

tz�ss ' stttion jetzt 80 000 Mitglieder . Die Arbeitszeit beträgt

ei

Landarke ' terorgeni�ation IS 000 Mitglieder .

Im Sommer täglich BVi Stunden , währen » der Ernte -

hgj?? 10 Stunden und im Winker ö Stunden . — In Schweden

p
' Landarkc ' terorgeni�ation 15 000 Mitglieder .

Jtpr »
e 8 i c n spricht im Namen de » Allgemeinen deutschen Ge .

tz�. - ' �Osbunve «. Er weift auf die «chwicrigkeiten bei de ?
zcj . / ° " N8 de » Landarbeiterverbande « hin . E » hrt sich aber ge »
duvb die Idee stärker al » der Widerstand war . Die Re »

foh
' ®n hat den W- eg nun vollständig freigemacht . Nun zeigt

aocr bei den Lanbarbeitern dr » Bestreben , alle », was r. i

än versäumt war , in wen ' gen Wock ) : n nachzuholen .
llnt, . !� Wochen nach der Revolution zeigten sich die

Mittags Veranstaltungen tzr « Tchauspielhanst » " sind bei

h. - Klassikern " angelangt . Man mag die Gediegenheit
it . . ? ' �vewShltrn Stücke rühmen und da » Unternehmen selbst
IfcL «?■' aber da » mangelhaft « , primitive Prinzip der histori »
in

" Gliederung de » überreichen Etosfe » offenbarte sich gestern
Schorfe , denn man konnte nur « inen dürftigen Au » -

g«ben , Persönlichkeiten wie Herder und Wieland kamen

s��uvt nicht zum Worte , Prosa scheint in der deutsche » klassi »
" ' �1 geschrieben zu sein , von Lessing erhielt man den

�äb « er Feniveton » für die . B. Z. " «ßchrieden .

�cr s b lveethoven und Schubert umrahmten da » Programm ,
�ark, ! .

� unwiderstehlich erheiternden dilettantenhaften

sil� ' Nung . Bruno Wille sprach altväterlich einen nicht

? Ül
- - - - -

E fjj MW _ _ _BPBI� _ _ _ _WWW _ _

_ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _r _ _r

_ _

«l , g . . Alopslock und Goethe , die Treßnitz allein fesselt «.
�f � Gl", I ITCrä. f rnt fwr ymTt �TH* >f»

jij "vspruch »vollen verbindenden Text zwischen den Vorträgen .
C " k e r deklamierte mit seinem strammen Ramprnpatho »

von Klopslock und Goethe , die Treßnitz allein fesselt «.
ab, . " " . Ich' ller » . Spaziergang ' frei sprach — noch alter Weise ,' nicht ohne Herz , klug und bewußt . Man muß ihr danken .

Hassekquist , ehre sckimedische Tänzerin von de ; Stock .
� « iu -l' rr. tanzt « am Sonntag mittag UN Deutschen Theater .
Lcd. ' " . * tne glänzend begabte Schülerin der Russen und ihre »
ae��ßistrr» Fokin , ohne daß die eigene Not « besonder » au » -
V,v ! r "»är «. Mst ihrem l - ichibeschwingten . auch bei Wieder -

d' e n *
" �st tirftrfilidvn Kö - pc « und ihrer straffen Tcchmk .

b' !� �unteren Tänzen und in schwierigen choreographstc�en
J ™* dem sterbenden Schwan ) aus » hechst « bewährt .

lein. .[rsscrttrtlch . Man b rauch , �ncch Mi « Pawlowa zu

Die Arbestslofigkett in Grob - Berlin .

Tos Statistische Amt der Stadt Berlin gibt Woche nikich

Berichte heraus , die über den Beschäftigungsgrad und Ar -

beilsuiarkt Auskunft geben . Der tetzbe Bericht be�rcht sich
auf die Woche vom 17 . bis 24 . Jmruar . Bei den Freien
Gewerkschaften waren bei 32 Verbänden 82 231 gemeldet .
Allgemein betrng di « Zahl der Erwerbs . losr . n, an du Unter¬

stützung gezahlt wurde , in der Stadt Barlin 63 163 gegen
53227 m der Woche vorhr - r ( am 16 . 1) . Die Austunst »
stell « der Groß - Berliner Arbeitsnachweise teilt mit :

. „ Die lioftze dos Groß - Berliner ArbeitsmarttzS weift

gegen diie Vorwoch : e eine . unwesentliche Verbesserung auf .
Infolge dcS Airhaltens des milderen Wetters konnten

Kohlen für die Industrie etwas reichlicher herbeigeschafft
und auch die NotstanidSarbeiten wieder fortgeführt werden .

Infolgedessen wurdsn gegen die Vorwoche mehr Arbeits -

kräfte angefoidert und di « Zahl der erfolgten Vermittlun¬

gen nahm zu .
Gegen die Vorwoche war die Nochfrage nach

landwirtschaftlichen Arbeitern lebhafter , besonders nach
Burschen ! sie konnte nicht restlos befriedigt werden . Tie

Vermittlung von Arboiterfamilien , die mir wonig oder gar

nickst auf dem Samde gearbeitet hatten , stieß wie bisher a- uf
Schwierigkeiten . Tie Voscha f t igai ngs niö g lichke i t im Stein -

metzgewvrb « ist mit Ausnahme der Marmorbranche sehr

gering . Die chemische Fabrik I . D. Riedel , Berlin - Britz ,
konnte nach Eintreffen von Uogion die 156 zwangsweise
feiernden Arbeiter wieder voll beschäftigen .

Ter BeschästigrmgSgrad für Buchbinder und Kartow »

nagenarbeiter und - arbeiterinnen ist gut .

Polsterer für Lederorbeiton sind dauernd knapp .
Die im Holzarbeiterverband organisierten Arbeiter der

Piano - Mestia - nikindustrie befinden sich seit dem 23 . t .

wegen Lohnforderungen im Streif . Die Parkettbodenleger
unü Bahner verharren im Ausstand .

Nach Fileischern war die Nastisrage etwat reger ; immer »

hin ist die Arbeitslosigkeit noch sehr groß . Im Brai » -

gewerbe ist der Beschäftigungsgrad äußerst gering .
Nach g, : lemtvn weiblichen Arbeitskräften im Schneide ?-

tfewerb « besteht anhaltend große Nachfrag «. Die Lage für

Friseure verschlechtert sich : Tanu�nsriseure werben jedoch
noch immer ge' ncht .

Die rege Ncchsrage nach Zimmere nn ließ etwa ? nach :
�Maurer wurden ebenso wie Dachdecker mehr angefordert .

Bei den männlichen kaufmännischen Angestellten hat
die Zahl der Stellenlosen etwas abgenommen , während sie

bei dou weiblichen größer �wurde . Stenotypistinnen finl
anhaltend fahr knapp .

Die Lage im Gastwirtsgewerbe blieb im allgemeinen
gleich ungünstig , nur in der Hotielbranche ist eine Besserung
eingetreten .

In der Metallindirst ' ris wurden an zwei Tagen der

berjenfgen bleiben , die durch ihr « materiell « Mitarbeit " da » Zu »
stanbrkomm « ! t « r Volk » ap « r herbeiführen . De 2kti «ng- scllschc,, ' t

Sur Ahg - be von Anteilscheinen bi » zu einem Ge »

i « w» .

e n « S>ntrltt »karte für 20 vorstellur�en im Lauf « einer Spiel »

t *1 m�dest- n» um 50 Proz . gegenüber dem

Kassenproi » ermäßigt ist . Di « «stg « Verbindung , die »wisch : » der

Polt » op « r und » cht nur der volktbühn « , sondern auch

peplanl ist , hat e , enmöglicht , taß die An -

ten - eiamer srbvn var de ? Eroffnima der VollSo - cr Marten » u er -

magig en Preis « » ftlr Kroll und di « Staatsoper erhÄten .

. . . .
« unst . Daß man einen heiteren « b : nd veranstalten

�7?. «
" " �rarisch wertvolle » Programm bieten kann , be »

ww » die Veranstaltung de » Bildungzautschusse » Neu »

kölln am Sonntag abend . Da » Publikum nahm die Gesan ? » »

vme' . rage�tz«, Herrn Carl Clewwa low « die Vorträge von Frl
- ' " t - f . j — an . « ! . .

> « r den Augen seines Familie erschossen , ohne daß d «

Familie ihn erkannt hatte , wurde in der vergangenen Nacht der

Schiffer Willy Reo « , dcr seit acht Jahren das Hau « Sächsische
Straße 42 verwaltet . Rob « � ein sehr ruhiger und besonnener
Mann , der der Einwohnerwehr anaehlirt , kelwte kurz n- ch 12 Uhr
von einem Aubgang zurück . Auf dem Hohenzollerndamm sah
er einen Mann , au » dessen Ruclisack ein Pelz hervorragte . Er

vermutete,� e » mit einem Einbrecher zu wn zu haben und hielt
den Verdächtigen in seiner Eigenschaft als Mitglied der Ein¬

wohnerwehr an , wenn er sich auch nicht gerade im Dienst «
befand . Di « Frage , woher der Pelz stamme , ließ der Verdächtige
unbeantwortet . Er lief gleich davon und wurde van Robe versolgt ,

Tilli Waldorf in ihrer bekannten derb drastischen Manier | wandte er sich um und streckt « den Verfolger durch einen
sehr beifällig aus . | Kopfschuß tot nieder . Durt > einen Zufall kam jetzt gerade von

„ Die Reaktion auf » en Hochschulen - bautet da » Thema einer ider anbmn Sei e her die Familie de » Erschsienen nach Hause .
jt ; j ' . . . . . —« wi . v arm , „v. - nvr c ». , . � m. . . u e~rr *. . . . »v - x v. . . . �SPcrllÜP «» Verftwrv ' ura « bi « crm Ti rstao . 17. d. Mk» . , übend »

7 Uhr « n Härsool 122 der Dertiner Universität staltsmdet . R: d -
d>ft ,,m mit ihren Schwestern vom" Ballett zur Erneuerung a�Hr. Kaisen st

und arg mißbrauchte » Kunst sch? srt ' sch «raziö « be ' -

�: !l d J i1 ?®* Bolktotzer soll in Berlin gearündet werden .

lu Groß - Berlin vorhandenen Opernhäuser , die

csih da » Deutsch « Opernhau » . ihrem Fassungtranm
° e v. «u- Dzdsiftni » der Massen krine » weg » ausreichen . Für

Ü�kod . cn . Rundung hat sich ein « gemeinnützige Aktiengesellschaft

z - V �er Berlin " gegründet , deren «ufticb »rat au »

rkoftg�� ' naer , dem Vorsitzenden der Berliner Volksbühne ,

■—n.

von Schilling » , dem Intendanten der

�itei . i? r «. " nd Hu - o Simon besteht . GeschäftSführcnde :
�UbJ " >rNand - , ist Herr Otto Wilhelm San - , « . Für den

�' b d» staatlich «» oder kommunal « » Gelände inner -

iSa hergegeben werden soll , ist ein FassungSraum von
4203 " , • » -

an ed�Sltll9er ¥I�,en vorgesehen , von denen üb « r «in die die Y oletart

_ _ _ _ _ _ _ _ _

w- rd - n
,u oollttümlich . ' n Preisen ab » Sir . » Politik der Tat . r . n!hk der Werbe , rix werben im K- Mv '

- . ll . En « k « andere Aiwr . « ung d » r Plätze wird Proletariat » mtt den Euvachisene » nicht nur Schriet halten , j

— Die Wahlen zur St - uident - ewertrwwng finden am 17. bi »

19. d. M. statt . Jrdm sqz' al' fbi/che vtademrAer gebe fein « Stemm «

für die „ Liste�Sozial�fti scher Studenten ' ab,

„Preletarier - Jugend . " Von der «esialTsirickeit Jugenbzeit -

s- hrrft . heraukgeacben im Auftrage der Getzial istilHen Proletarier »
Jucvn ' d Dru>>kl >artd » k-st Hrtt 1 und 2 jetzt ersckienen . Di ? Pro .

tarier - Jmrend " ist üker den Rohmen eine » bloßen Vereins .

organ » Hi' Imu», m jeder Bezirbuna die ZeitOchrift der vrolc ' ari .

fchen yuperb . Sie vartucht mcht ' bre Arkeft allein aus dem Bil »

dumgSglei « donrä . tSzusck leben . In Um Artikel . Proletariscke

Jugend und Politik " von Georg Ervwlhrrt Qi t a f — ihnen Schrtif .

leitet — schreibt sie : . Tie täiipe Anwilmahm « der arbeitenden

Juger - d an dem proWarisihen B- efreiungSlam - vs aeböv ! also zu
» bm ge' ck ick tlicken Aulgebe . «abrlich tt sin »? R' esew�ir ' peibtn ,

die dir PVetartta - Jurerb k�i ' cker Hinsicht frt erfüllen hat .

S « hörte den Schuß fallen u,nd sich auch den Man » stürzen .
In der Dunkelheit erkannte weder die Frau ihren Mann , noch
ein » der Kinder den Vater . De Frau drängte nach Hause , schon
au » Angst , daß ihr oder den Kindern auch rwch etwa » zustoßen
könne . Vergebl ' :i' wartete nun die aanze Familie aus die Rückkehr
Robe » . Eine böse Ahnung quäl ' e sie . Nm 8 Uhr morgen » erhielt
di « Frau d! » Trauerkunde , daß der Erschossene , den st « hatte fallen
sehen , ihr Mann war . Der Täter wurde auf der Flucht von
Beamten der SicherhessSpolizei crgrrsen urd festg . nommen . Et
ist ein Schuhmacher Otto Gradorf « u » der Psol ' burger Straß « 12.

Eitlen , die Ciilietuuno » wischen Bühne und Zuichauer ». sonder « die Vordersten fein . -

v>« »«»- " ! » <>-»

3 Gesetzes über Betriebsräte = 3

I,t rerfrlfftn .

me 5 . Auflage
mit Wahlordnung und Anhang

P ei « 4 - Mfr »

erscheint Mitte näcnsler Woche .
OrcaaU «t >0B«a erhalte » Sa ' . tt BuehbRndlimK Freiheit Breite S * a * *



Sur Jyftrffe der SJoSr�tetfcrmlüHamifl für Rrftg��oTtbett .
®fe G�atlo ' . ' . cnTvuccct ©JatitcorbnctcnüJT " tmnrfur� beglotz

kürzlich , d . n Magistrat zu ersvctan , daß « r beim Zweckverband

Fcrhrfrcizcrwößigung cdcr FreistcHrt auf dcr Siraßcnba�n für

schwerbcsehadigt « jsrie� invaliden beantrage Diesem Beschluß ist
bct Magistrat fetzt beigetreten und Hat in diesem Sinne die

nöt ' gan Schritte beim ZweÄxrband getan . Gleichzeitig ist an
die üb . igcn Eraß - Berliner Siadtvermaltung : » die Bitte er -

gangen , sich dem Antrag CstcirlottenburgS anschließen zu Ivallen
"Tie Jugendweihe in Lichtenberg findet am Sonntag , den 21. ,

und Sonntag , den 28 . März , vormittags 10K Uhr , in der Aula
des Cäcilicn - Lyzeums , Nathausstraße 8. statt . Anmeldungen
werden nur noch bis 1. März vom Genossen Oswald Preißer ,
Heinrichstraße ln . entgegcngei ommen . Gastkarten find bei
SB. Schulz , Kronprinzenstraße 47 , und P Werner , Wilhelmstr . S.

zu haben .
Bon der Hochbahn überfahren ist heute vormittag , wie wir

kurz vor SiedaltionSschluß erfahren , auf der Baustelle der Hcch -
bahn zwischen Danziger und Eenefetder Straße ein Arbeiter .
Wie von einem Lugenzeugen mitgeteilt wird , ist da ? Unglück da -

durch entstanden , daß der Arbeiter beim Uebersteigen der Geleise
mit seinem Absatz sesigellemmt wurde . In diesem Moment jagte
der Norbring heran und fuhr über den Arbeiter weg .

Lür die Familien Inhaftierter gingen ein : von der Kon «
sumgenossenschaft 17 840,15 Mark , darunter 30 Mark von der
kombirierten VerwaktungSfitzung .

Ein Schlüssel wurde bei der gefirgen Veranstaltung im
Großen Schauspielhaus gefunden . Derselbe kann «n unserer
Redaltion abgeholt werden .

Ms tem ScmMMen .
NiebcrschSnhausen . In der letzten Gemeindevertretersihung

Hatte unsere Fraktion folgenden DringtichkestSantrag gestellt .
1. Die Gemeindevertretung fordert von der Neichsrcgicrung die
sofortige Aushebung des He l e�ger » n gSzu sta nde » und die Aufhebung
der über verschiedene Zeitungen ausgesprochenen Presscverboie .
Tie Genossen KrauÄiaar und Buchweiz begründeten in treffender
Weise den Antrag . Sie wiesen insbesondere auf das ungesetzliche
dieser Aerbole hm , und zeigten an diesen brutalen Unter -
drückungSmatznahmcn , wie es in Wirklichkeit im fieiestcn Lande
der Welt , dem Lande der vollendeten Dcmolratie aussieht . Sie
appellierten an die Gemeindevertretung , und besonders an die

Rechtssozialisten , wenn noch ein Funken von Demokratie in ihnen
lebt , nnd sie den gesetzlichen Boden , auf welchem sie bei jeder
Gelegenheit hinweisen , »och nicht verloren haben , einstimmig bei
der Negicrnng die Aufhebung des Ausnahmezustandes und der
Presseverbote zu verlangen . Aber unsere Genossen predigten nur
bauben Ohren . Gegen die Stimmen unserer Fraktion wurde der

Aniws abgelestni . Man « erlle e ? den MehrH- UsfaziaNsten an . »

wie schwer ihnen die Abstimmung wnrae , wie sebr ibr Redner

WieSner nach Worten suchte , um die Maßnahmen der Regierung l

zu entschuldigen . Dicse traurigen Gesellen finden nicht den Mut ,

selbst wenn sie einsehen , daß h er etwas Ungesetzliches geschieht ,

dagegen zu protestieren .
Au einem stürmischen Zusammenstoß unseres Schöffen Hwge

mit dem Bürgermeister kam es dann bei Einstellung eines Vor -

Walters für das LeüenSmittellager . Der Lehensmitieldezcrncnt
Wichert S. P . D. halte hier aus Veranlassung des Gemeinde -

Vorstandes bereits einen Herrn LZiekenhag . ' n , Hausbesitzer und

Fouragehändler eingestellt . Hiergegen protestierten in schärfster
Weise unsere Genossen , daß man einen schwerreichen Mann , der

garnüht auf Erwerb angewiesen ist noch einen xut bezahlten
Posten bei der Gemeinde verschafft . Auf der anderen Seite vcr -

sucht man , Erwerbslosen , die ehrenamtlich im Dienst d ' r Gc -

meinoe stehen , die paar Mark , die sie als Aufwandsentschädigung
erhalten , von der kargen Erweribslo ' enunterstiitzung in Abzug

zu bringen . Mit 11 gegen 11, wobei die S imme deS Bürger¬

meister » ausschlaggebend " war , wurde die Anstellung besch ossen ,
wobei der Lcoenörnittel - Dezernent Wichert sS . P. D j selbst Mst -

glied deS ErweribSlosenfürsorgeauSschusseS sich der Stimme ent -
Bei Beanstandung des Msii . mrnnngsverhä " nissc » durch den

Schöffen Genossen Hiege geriet der Bürgermeister in ein « der -

artige Erregung , daß ei unserem Genossen mit dem Staatsanwalt

drohte , und an seinem Verhalten innerhalb des Gemeiadevor »

standcS Kritik übie . Ties gab Genossen Buchweiz Veranlassung

zur Abgabe folgender Erklärung : Wir wissen , daß eS dem Ge¬

nossen Hiege schwer ist , sich als einzelner inncrhekb des Ge -

meindevorstandeS durchzusetzen . Wir werden ihn jedoch in der

Gemeindevertretung in jeder Weise unterstützen , um hier vor
voller Oeffentlichkeit da § durchzusetzen , was im Interesse oes

Proletariat » und des Sozialismus liegt . Auf Antrag des Bei -

raiS de « ReichSbundeS der Kriegsbeschädigten werden für schwer -

beschädigte je ein Raummeter Holz unentgeltlich bewilligt . Die -

jenigen , die Verstümmellen - Aulag ? beziehen , erhalten 02 » Holz
zerkleinert frei HauS . die anderen Klobcnbolz bei Selbstabbolnng .
Den Keiegseltern wird noch Ii Meter Älolenholz nachgeliefert .
0000 Mark werden hierzu bewilligt .

teI ' ensmU ! e ! kz�de ? .

Äus ven

1 Wstrssit . Tiensteg cd erb 7 Uhr Milglicderversbmmlorg in bet

Schul - vl - fanasftrtr . 18, Togeeortnung : Bet. icbzrä : e. ' ' »i - tz .
». Distribt . Agitatior�kommlsston . Sitzung : KI, Am. leasltr . tu ,

bei Lies , Mittwoch , den 13. Februar , abends TA Uhr ,
17. Distrikt L Abf . Elt - rnuusammlung der 14. Eemeindeschule m

der Schulaul r derselben Schule Plcnteg - nstreb - am Tiensteg . den

17, Februar , abends 7 Uhr , Vorirag über » Bedeutung der El . s . w

bßirQtß "» -t
Chaelottenburg . Mlt ' woch . den 18. Februa ' , abends G' /i Uhr , M

glieberversammlung im Dalkoheus . Loitrag über das Betilebsra . e -

gefetz . Referent Genosse Aushäuser . � �
StiederschZneweldi . Dienstag , den 17. Februar , abends

Frauenabend bei Schuste . Britzer Stiatzs 17. To troz des S- ' »

Lehrer , Heinze über die Wahlen ?u den Sllerndei ' a en. Das Er -

scheinen oller Mitglieder Ist notwendig . Gäste willhommen .
�

Hennigsdorf . Dienstag , den 17. Februar , abends TA Uhr . Ver¬

sammlung bei Gastwirt Brose . Referat über »Kirche und A. beilcr -

� 0
ClletnbelratsiraljX . 12. Distrrht 1. Abt . Genossen , bereit

Knaben in die 162. Schul ». Danzlger Sirch : 2' . gehen , treffen ssch cm

Dienstag , den 17. Feb uar . um 8 Uhr , bei Max Klug , Danzgel

Strotze 71. Erscheinen ist dringend notwendig .

Steglitz . Anmeldung 16 —18 . Februar . 125 Gramm Maisgrietz
zu 73 Big . (7) D. otz - Berlinei Karte , 125 Gramm Teigwaren zu 30 Pfg . !
(8) Grotz - Berltner Ka' te , 125 Gramm Hoferflocken zu 23 Pfg . (0) Srotz - f
Berliner Karte . Berkauf rom 10. bis 21. Februar . 125 Gramm .
Welzengrietz sl ) D otz - Derliner Karte , 125 G omm Haferflocken (2)
Srotz - Berliner Karte , 100 Gramm Maisflocken (8) Grotz - Berliner 1
Kart «, 12S ' Gramm Mo gentrank st ) Grotz Berliner Kart », 2S0 Gramm
Rudeln (5) Drotz - Derliner Karte .

verewslaleuder .
Internat , » und der KriegsbefchZdigtan . �ellnrhmar nnd Krba ' r ,

blntertlleb - n- n. Bezirksversammlung des Bezirkes Süden am Mi t-

wach , den 18. d. M. . abends 754 Uh' . im Dre - dner ©arten , Dres . n - r

Strotze 45. vart . ag des Genossen Wongrowitz .

GvMlMZ ' n ? Schrlflen»
Hau » Otto Lauinger : Gegen Teutschlands Ausverkauf . Er -

richtung einer Laluia ' ammer . Zentralverkag G. m. b. H. , Berl . n .

lOSOe 24 Seiten . Preis SO Pfg . .
Dr . Hugo Preuß : DeutschlondS StaatSumwalzung , Die ver -

fassungsmäßigen Grundlose « der den schen Republik . Zentral »�
vertag G- m, b. H. , Berlin .

Dr . S . R- senfeld : Das neu « Landarcheiterrecht . Verlag : ©««■

sell ' ebaft und Erziehung G. m. b. H. , Derl,n SW . Prew

I�ZO Mk. 44 Seiten . . . .
Heinrich Lauffcnberg und Fritz Wolfheim : Revolutionärer

Volkskrieg oder konterrevolutionärer Bürgerkrieg ? Erste kommu -

nisti ' che Adresse cm das deutsche Proi - etooiat . Buchverlag Willa «

schek u. Eo. . Hamburg 11. Preis 75 Pfg .

Verantwortlich für die Redokiion : Alfred Wielepp , R- uköll »

Verlagsgsnossenlchalt . Freiheit - , ». G n>. b. H. , Berlin . — Druck d«:

Lindendruckerei und Verlagsgelellschaft m. b. H. . Schissbonerdarnm

13. I - ekroee m -
starb unser Uenosse

Franz Heumonn,
Utrechterstr . Nr. S

au der Crippe .
Die Deerdlgune findet

am Dienstag , den 17. 2.
nachm . 3' « Uhr auf dem
Fried ! of der Bastiange¬
meinde . Reinickendorf ,
Humbn' dstr . statt .

Oer Vorstand .

Sold - n .

Silber -
waren , Medaillen
kauft zu höchst Tagespreiten

Silberzentrale

Gotzkcwskystr. 13
und 11uttenstr . 35 .

Kapfei ms 20 . 50
Messing » 12, —
Blei jt 8, —
Reinzinn „ 60, —
nro Kilo, hei grOterei
Post , noch höher , zahlt
mir MetaMschmelze
Hrln�essiiinenstr . 17
neben WerthelmtMoritapl . )

r
OL!

7fihnD Hit acutem Friedenshaut -
M ! M schuh von 4 tiarh au .

Tellsahl . Zahnziehen m Einspr . faat vollst , tebmerzfos .
Geldkronen van 30 Mk- an. Zü' ae ohne Gaumcaplattc .
Umarheitnng schleebtsiiz . Obbisse . Reperalurcn sofort .

1Zahn - Arzt Wolf , Polster Slf. 55 1
| Hochbahn BDIovstr . Telephon KarfOrzt 9764.

Chariottenburs
Botenirnaen

oooooooooooooo�ooooooooooooooog

Botenfrauen stellt ein: !
Spedlttaa ; DBrlnsr . W 57. Stelnmetzitrafie 23 £

» Stlmmintr , Lichtenberg , Oderstr , 4 park H
, Götze . NO SS, Tresckowztrat « U

Tomselfer . Lflbecker StraSe U

» Wutzky . JohanniastraBe 9

» Chariottenbarg . WaiiitraB « «

» Wenzels , Cadiner StraBa 11.

m Hecht . Reinlckendorl - Ost . Rezldenutr . 126.
» Hackbarth . Mlchaelkircbnlatz 2.

Krflzer . Neskaim . Cmser Str . 32.
• Lohmann . Haatltenstr . «3.
» Zach ' r . An dar riscberbtOck « 2.

» Schindler . NeufcBUn, NeekirstraB * B

» Werner , Orellsvatder SlraBe 20

m Senne , Stralan . LaakcralraBa 2

» Nessler . Wllmertdorf . Binden bnrgetr . 34.
» Schaefer . OnelsenanstraBe 20,
. Lode . MarkautraBe 23.

» Franke . MalpIaqnetttraBe 13.

. Spiekermann . Paakov , Maklmztr . la

. Sinner . Skalitzer Str . 101.

� . Wcndt , Schöneberg .

O�OO�OOÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC ©

Kupier
Hessing

Zinn
Sämtl . Metalle

Quecksilber
Platin

Go ' d - «
Silber -

Abfälle
Zahn je bisse

'

kauft ra
riesig hohen PrclMi

in unseren
6 Einkaufsstcllcn

Metall Zeotra' e
1) Brupnanstrafie 11

RoMnthaler Platz )
2 ) Fennnlr . 48

am Weddingplatz
3) Beuisslstrasse 29
( nahe der TurmstraBe

| 4 ) B » hnnoiM ( « - . > 4
Ecke Schöneberg . Str .
am Anhaher Bahnhof

9 ) KeakStlii ,
Kaiser - Ftlpdrieb «
Nirasse 229
InaheHermannnlatz ) |

6) Weidenweg 72
( am Baltenpla ' i )

Künstl . Höhensonne
von ersten medlztnisc ' en AntorltStea empfohlen bei Blntarmnt .
Bleich - neht . Taberknlose . Skrofuloz «, Her »- . Leber - «, Nieren¬
leiden . Dicht . Rheoma . Nervenleiden . Hantkiankheiten ( Flechten
Finnen . Pickeln , Pnrnnkeln usw. ) , Katarrh , Oripae . Franc » »
krankheiten . Baarauala I asw . Prospekt Nr. 6 und mOndllche
Auskunft kostenlos MSBigp Preise ( estrahlnng 3 and SM. )
Fachpiönnische Behtndlnng Kflnstl . Höhensonnenbad
„ Aktls " . Belle - Atliaree - F ( atz 6A. Wochentags 10 b. s l.

4 b s l*' , Uhr, Sonntags II bis I Uhr.

I Kupfer 31 . - $
Messing 12�0 �

i> sowie simtL Altmetalle t
? nnd Alteisen weit Ober •}
Q Tagespreis k»oft f
< Willy Seydlitz . Q
; toiliMek . ; Snt ' Dt. littriadr� •>
H Tel . : 9403. �
}! rilia ' enrHermannp ' stzd
� nad BOiiniitehe <trtB « 16. S

Kupfer 22 /vTR,
Messinr 12 . 5 » Mk .
( eotcuS 18 Mk .
Blei 7JO Mk ,

zahlt

Gins, Lo " " t " �r M> 0

Blei ) Zinn !
Welbmelüli !

alte SrgtrntNB . Ick« We* » .
»u hämtic « Inr . rrpKt ? lauft
ffihelmttan - O K( ai ' Kbui( - . n
Jjkbrtnr « . 8l . ( Älrj . «13) .

Schreirmaschine
Tastenschrift , febranebt
oder na», kanft
Zeidler . Rhetnaberg ( Mark) .

Us 3000 M
Jedoch pro Zahn
nicht unter 15 M.

Gld - und
!l !lier ; actien
sowIj BnicD.
Koakurrenz ose Preise

Pilz ,
Alte Schönhauser

Strasse 19 , Ii .

Qeschlftszrtt von
9 - 8 Uhr

äpez a : - Mrzt
Dr . med Urö ' erinn

Hin- , tri ircb' s' eihi bei
- Icsm est Firgj . Etnt ' e' tnMtni.

InTSüIdonairaCe 33 ,
Fe k. Cha ossees tr, n. Stet I. Bhf.
11-1. . Sor-nt - ' gk IUf ?.

k
j . ». Garich ,

Sta ' Ir brelberslr . 34,
»mnf. slie trienBBslen ,
euch verstellbare nnd
MaB so Fahrikpre�sen .

OpiikerDase
MQHerstraße 174

Prenzlauer Allee 204

nseratez . . . . . .

_ _ _ _

g Tae müssen srBlestenshls
yS 4 Uhr . Sonnab . ads bis 2
W Uhr nachm . hei der

Ezncditlon Scblllbaner *
dämm I * ealceeeben »ei »

Isolierten Kupterdi»
Litzen und Wachs'

kau! ) h�chs' .-clileajB
IngenieDriiurcau Sclilicr
B« rUa W 9« Llnkstrn ®*. ;
Tel. : LQtzow 3705

Den

' ' allergröSlen�
rErfo : g haben dle�

kleinen Anzeigen
in der Abend¬

ausgabe der

Freiheit

K Kl D I W E A BT Z E I « E JV

Verkaufe

Gardinen blllial
Nach beendeter Inventar

empfehlen w r Oardlnenslofie ,
/Veterft Marken ! Könstlerrar -
dinen . Schalgardinen . TIlibett -
riecke ». Stores : fernerTepplche .
T schdecken . Diwandecken ,
Steppdec ; en usw zu F. ngros -
preisen . herzig Sc Welnlnger .
GormannsiraBe ! ( Ecke Wein -
meisterairaße ) II. Emge

!I Gardinen II
kauten Sie preiswert nur im
SpezisIgeschSft . da dort keine
Zw schenhlndlerpieis «. Ver -
hau ! täglich 9 —6 direkt an
Private . Gardinen Fenster
von26Mk . an. Qardinenstofle
in verschiedenen Breiten und
Mustern , sowie hoch » egante
KünstlcrgardHen und Siorei
zu Cngro- rn ' eisen . Be tdeeken
von 75 Mk. an nnd dgl.
Spezialseschaft lür Gelegen »
heieskanfe Köpenicker Str . 101,
II 1 rep, nahe iaimowitrhrucke .

Gaedineuve kauf . Fe».
• ; er 20 Mark . Tnilbetfdvcken ,
Store ». Madraagardinen .
Scheibsnsardinen . Plii chtisch -
decken . Diwandecken . Laken ,
Scbmucksächcn . preiawen .
Leihhana Admiralatr . 4, eina
Treppe .

Felnote MaCantOze . Som -
eier - Covercoat verkaelt preis¬
wert Hurrhor . Brilrer Str 30.
zum II. iHocbbaha Kattbeter

,
f ( *»Sa Kleider - nnd Aniog -

t tolle aller Far : en. Preis 30
»ls 233 Mk. M. Grube . Bla. .
Bosentlisl 2 (Dorl) , Hsupt -
flr »£t iJl . fgiffllMSliöi ) .

So lang « Vorrat reicht :
Ulster , braunen , ISO M. . An.
xOge ZOO Skalitzer Str . 117.
Meisner . r

KreuzfUcHse . prima , » o M
»», Alaskaiii chae 130 M an,
ZobeifOchtr . Blanfllchse . Sitber .
tilchs « nnd alle anderen Pelz¬
waren staunend bi IIift - Tiniop ".
TurmstraBe 36. Sonntags gc-
ecblosten .

Mfibel

Moderne
Sch ' alzlmmer . Speisezimmer .
Kach«. Ankleldezebrank . Vor -
«ehieden . einzeln . Umbaaeola .
Cheizelongue . Betistell «. ein¬
zelne « Büfett . Sebreibtiscb .
Wazchtoilette . Trnme »«. Ten -
piche . Federbetten verkamt
Fran Teils . Könen Icker
StraBe 134. 4. Etage . Verkanl
an Privattenia . HBadlar ver¬
beten .

Chalselonnes 9006 . mit
Bettbekilter billigst . Metall -
bette . 7VX) . 250,00. Ankleide -
schrinkc . weii , aaBbanm .

Ooldbruch and Silber .
krecn . Uhren . Mi ertsaehen kauft
höchstzahlend . Schaben , Bter -
w- ldstratie 3' .

_ _

Metellankaat Kupier
Messing , Zinn , Biel . Ooldbruch
n. Silberbrneh . Pia In. Metall .
sehmelzwarkeWildsmarstrJl
Montzplatz 99. ' 5.

Metallschmelze Mari -
annenstr . 7a ( am Heinrichs -
platz ) , allerhöcbste Taget -
preise slmtliebsr Mmalltb .
iBUe «owie Plal n. Ooldbracb
e. Stlherbmeh . Ongcfcsilher

Altmetall . Kupfer 20. -7.
Blei 6 75, Zian 50. —, Qneck -
silber 100. - . Messing 11. 75
ksnlt Schubert . Ramlerstr 35
Kapferleltunzen , Litsen .
Motors kauft zu dm höchsten
Tagespreiten Elektrobbio
Saebel . Koppenalr . 15, 1 Trp ,
am Sek esisehea Bahnhof .

Uaiiunasdräftte . Kabel .
Litzen . Anker - und >puldraht
kanft höchstzahlend Elektro -
bOroOranier ' elr 190. Mpl. aoia

Widerötandsdraht ,
Ol mmer nnd Messingblech .
«bfaila ksnlt Elektro - Kattner .
Prenslsner Allee 22tX

Kaufe sn Höcbstnreisen
Gerne . SehBrzenstohi . Futter -
suchen . H' ntdcntuca , allerhand
Sto ' e. Sch ckler . Georgen .
kirchplals II -

Dynamodraht keift
Schwankt . V. oldenbergerstr . lP .

Sohnelldrehstahl .
Spiral �ohrer kamt Ms TD*,
Amschla t SchwaadE Wolde «,
h- rg�rStrl " Seitenfl ' ««l
■ Fchellae " » . Ti- eliterie m.
Lelnbliirms . Irene , lerpeatin .
ÖL Jed' -« Ooenlem kauft
Lndw . Decken , Mttlleretr . IBBK
jictkuiaBs - '

- -

GoldbniCh n. Sl berbrach .
piatln kauft Sehneidar . Wof .
denbergerstr� , MöbelgeachUt .
Aiezander 1857. _
Schellack . Leim . Terpen -
Ii... BlaiweiB . Lithopon « kauf
Gebrüder Borowskl , Gneise -
naus ' r , 3. No lendorf 2379

Schellack pt » Kilo 100. 00.
Leim , höchster Preis , kauft
Herbst . Tapezierer . QtoBe
Hamborzar Str . 18- 19.

Verhzeuge und
Faschinen

Konkurrenzlose
HOehstp eise (Br Sp r albobrer .
Schmii gelteinen . Holz , und
Maschintpschrnaben , Fellen .
cVerkzenre und Meulle aller
Art boschmagDtta , Zünd
kernen etc . etc . Arno Ander ».
GroBe Frankierter StraBe 101

Spiralbohrer kauf « »n
böchetea ProIsen sowie Hol«.
schrauben Psnaar . leg . Herl a
N 20. Pankstr . 27. Tel . Humb.
483f. _

Spiralbohrer nnd m« .
talle kanft laufttl Schlesaerel
Wlihelmshavener StraBe 2t,

Spiralbohrer . feHen ,
Reibabien . Oe . vlndebolirtr ,
Natur , tabl kanft mit hohen
Anfsthlägea Indeatrle - Bedarf ,
( ». - Llchiooberz , OSrteetstr . 13.
Telephon : Alex. E. 7X

5i » Ir « tbohrer ka- ft rau ' cnd
ictJen Poecea höchstzahlend
Techs . Bedsrfssrtikc ! Ksirter -
ttrsSs 12. vors vier . Nth «
BeHnhal Scböabaoiet Allee ,

Spiralbohrer . Holz¬
schrauben . kleinste nnd größte
Posten , kauft laufend Jakoby .
Kalserstr . 23, P. mg I ' Alexpl. l .

Kugellager . BoschzUrd -
kerzen . kauft stindlg . MiaM . .
ieUe sb Q- anatenatr . I III links .
3 - 7 Uhr .

Spiralbohrer .
Felln kauft böchstzuMand
Cicbendorlcrstr . 19111v- I - SUhr.

bplralhohrer . gute Wer k-
zeuga . kauft zn höclistet , Pre .
son Löseber . CbaaeeeettL 34
parterre .

Dynamo IHr Anto - Be .
Itnehtang . Magnete , Vergaser ,
Zündkerze «, üenzi « - Motore
kauft Em I Hasse , Schlesftcbe
StraSe 32.

Spiralbohrer after A t.
nnr neue , zahlt höchste Preise
Peyar . CulmstraBe 10 Iii .

Aufkfiufert Such « Work .
zeuge »Her Art wie Spiral .
bohret . Gewindebohrer . Reib -
sblen . Zangen . Handhlm «er .
Fellkloaen . Maichla «,, . .
Schloß , and Ho' zrchraohe «,
Z. - ntrieibohrer . Slechbcitcl ,
Hobele : . an, Hand- . Rücker . -
ar . dStichsägen . flolzmaOstB «
Holzraspen . Fellen »der Art .
Bohrwindt «. Haadbohru . n-
de«. AP- Kupfer . V. eM iur. Lör -
zton . Weikzeug - nnd Schnnr -
•tshl . Schmirg - Ileine « r>,w.
Artnr Zw. cki O. 34. Picht -
i ofrnstr . io. Tel Kz- t . rfi07.
Tc ' ««. . - a „«cli r. Werks . ug .
zwtck - Berlin .

Splraltrolirer - Schmirgel -
leinen kauft r r ick. Relnicke «-
dorl , Sommerstr . 43. am Bahnh .
btMaheta . RtlalckaadorUIU .

z�lram 0h,ier ka' ) " we ' k -
�ogn�Bdlüng . tabecker Str . 33.

Splralbohrcf . Werkzeuge• ' l »r Art, kauft Schm . dtNannynstr . 31. Mpl. 9sii

x»??lr ?,b0h�er danll zu«en höchste i Preisen 5 bis 10Prozent mehr anf alle ander «
Annoncen , Installation ». Qe-
schi . iLichtenberg . Grünbergf rSirsB «2. Amt Königstadt ,047.

Splralbohfer . Schmirgel -
«Im' J . " ?*" "16 odrer . Nator -
V" HI �leaka. ftieien os,Cn
if ?«f Prm enstraße 5
Montzpiat » 14318,

. Sp ' Falochrer . Holz .
« mi"�' "- �Zsdzeage . k. -ult
? böehslen Preisen Halfter .
de ' Ä1 " S« r . 83 ( A: exca .

�Splrantokz, ' . Feiten . Oe-

safW " « " «

Vetsdileileim

rn » uss ' c ' ,tsre ' cher Be .zur SB erlangen durch tr -
ernung techn . Zeichnens

ri . « s: as5c�' J u«t .Ch. lfre H 23 an die ExpeUl loaa®r JPt © heil *.
Rechtsrail V. haeuCier .

norsijfttr . II ( Stetlfnoi Muhn-
ProzePft ' Hrronjt durch

J -aiizr »»! ! Mh "sc' -ef ' nnr' *-.
AMtneme«- . Strafsachen ! Leu -
t #r Crfolg : tbescheidane in
6 Wochen erledigt Ftfhl *-
beraleng kosteafttL

Theaterverein snck .
einige fterren " nd "h, K
Sitzang : ,eden Mitl ** ( /
Nocker . Scharnwtber *
Kronprlnzenstraße .

Rlclitie tleulsA r
sprechen , schreiben «. >>.
wachtcnen ( auch aor"S| ,rtz .
eriolgreich tBcbtiltl . ,, »' ,
lehret . Anirag . nnt -l �, . �

b ck. rotecdj,� »
. ' Br Prazist ;

_ Pr - s - m' J�r .
ktrovoribl r-jjfi '

Schule beginnt Fi " ®

Vn . ' . tV ItrieluoA

Welbl . HausP
findet Ind. gawür »®" gef ' ,1;
m ArbeiPnach » « •

| t »(l
Her. m Fr! d | 6, v-orf * it

LBtznw 8751. J5n ' „ . f»' .-
Zrntraat 697a „Ato sb! i »424. P< *6,. h' "V
Pla zS. MorlUoh1 ' ®*,, »1
»ir . Bel Ales- df

»traße 1>. Nt - r�L

T I e r tn a

Scliilfcrhu « ��® "
h"»rd *. tiii l \ j k : ,, ' vup"i
U- essurbncii 3. —
Hundefottcrverlcauf .
lends Hnndvpariu
sttsi « 24
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